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TOP
Programm Theater im Römerhof Spielzeit 2-2018

Beratungsfolge:
Datum Gremium

08.05.2018 Haupt- und Finanzausschuss

I. SACHVORTRAG:
Der Kulturreferent der Stadt Garching, Herr Windisch, gibt einige Erläuterungen anhand des 
Programmentwurfes „Haupt- und Finanzausschuss 8.5.2018“.

II. BESCHLUSS:
Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Garching nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschließt, das Kulturprogramm 2-18 für das Theater im Römerhof zu genehmigen.

III. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):
 zugestellt  zugestellt
 als Tischvorlage an den Stadtrat  als Tischvorlage an den Stadtrat
 als Tischvorlage an den Ausschuss  als Tischvorlage an den Ausschuss

ggf. Anlagen benennen:
Programm Theater im Römerhof Spielzeit 2-2018
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Kinder‐ und Jugendtheater  (Theater im Römerhof) 
 

Übersicht 2/18 

Donnerstag 
11.10.2018 

Freunde 
Stück nach Helme Heine 

Genehmigt 
 

Mittwoch 
14.11.2018 

Die Glücksfee 
Theater Mario – Feenabenteuer mit Figuren   

Genehmigt 
 

Donnerstag 
13.12.2018 

Der magische Adventskalender 
Weihnachtsstück von Rudolf Schmid  

Genehmigt 
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Donnerstag 
11. Oktober 
10 Uhr 
Theater 
im Römerhof 

Erw. € 7,00 
Kinder € 4,00 
 
Für Zuschauer 
von 4 ‐ 6 Jahren und 
Erwachsene! 
 
Vorverkauf ab: 
12. Juli 2018 
8 Uhr 
 

FREUNDE 
KINDERSTÜCK NACH HELME HEINE 
 
Auf einem Bauernhof leben Franz von Hahn, Johnny Mauser und der 
dicke Waldemar. Einen ganzen Tag lang kann man sie beobachten: Die 
drei sind richtig dicke Freunde. Sie helfen einander, erleben Abenteu‐
er, spielen zusammen und treffen wichtige Entscheidungen, wie zum 
Beispiel Seeräuber zu werden. 
Gemeinsam ist ihnen kein Problem zu groß, die drei sind ein unschlag‐
bares Team. So verschieden sie auch sind, so nützlich sind diese Un‐
terschiede. Sie schwören sich ewige Treue und teilen alles, bis sie 
erkennen müssen, dass es auch Grenzen gibt. So scheitert denn das 
gemeinsame Nachtlager beim dicken Waldemar an Johnny Mausers 
empfindlicher Nase. Aber vereint ist man trotzdem, am Tag wie im 
Traum, denn echte Freunde träumen voneinander.  
Ein gefühlvolles Stück, mit viel Fantasie und feinem Gespür für Komik. 
Den jungen Zuschauern wird der Eindruck vermittelt, die Abenteuer 
selbst mitzuerleben.  
 

  
   KINDERTHEATER 
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Mittwoch 
14. November 
10 Uhr 
Theater 
im Römerhof 

Erw. € 7,00 
Kinder € 4,00 
 
Für Zuschauer 
von 5 ‐ 7 Jahren und 
Erwachsene! 
 
Vorverkauf ab: 
12. Juli 2018 
8 Uhr 
 

DIE GLÜCKSFEE 
THEATER MARIO 
 
Ein fantastisches Feenabenteuer mit Figuren 
 
Paul entdeckt, dass sich auf dem alten Dachboden eine fröhliche 
Feenschar häuslich eingerichtet hat. Übermütig erfinden sie verrück‐
te Spiele und sind zu jedem Scherz aufgelegt. Für Paul sind es die 
richtigen Verbündeten, um seinen mürrischen Freund Lukas Besen‐
bein aufzumuntern. Fee Pistazia steigt sogleich auf ihr Schaf und 
landet nachts im Zimmer des schlafenden Lukas.  
Ein heiteres Abenteuer beginnt, wundervoll inszeniert nach dem 
gleichnamigen Bilderbuch der Erfolgsautorin Cornelia Funke.  
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Donnerstag 
13. Dezember 
10 Uhr 
Theater 
im Römerhof 

Erw. € 7,00 
Kinder € 4,00 
 
Für Zuschauer 
von 4 ‐ 9 Jahren und 
Erwachsene! 
 
Vorverkauf ab: 
12. Juli 2018 
8 Uhr 
 

DER MAGISCHE ADVENTSKALENDER 
WEIHNACHTSSTÜCK VON 
RUDOLF SCHMID 
 
Frau Simon bestellt so mancherlei bei ihrem Versandhaus. Das riesige 
Paket, das heute mit der Post kam, kann sie sich allerdings nicht erklä‐
ren. Als sie es auspackt, fällt es ihr wieder ein: Der Adventskalender! 
Aber so groß? Sie hat wohl aus Versehen XXL angekreuzt. Und nicht 
mal Zahlen gibt es für die Fenster. In welcher Reihenfolge soll man ihn 
öffnen? Und was gibt es darin zu sehen? 
Die einzelnen Fenster geben Rätsel auf, bieten Überraschungen und 
verbergen zauberhafte Geheimnisse. Wie bei einer Schnitzeljagd gibt 
jede Tür einen Hinweis auf die nächste. Der rote Faden entspinnt sich 
langsam und endet in einer großen Schlußszene. 24 kleine Geschich‐
ten erzählen etwas über die besondere Magie von Weihnachten. 
Ein wirklich sehenswertes, zauberhaftes Stück für die Weihnachtszeit. 
 

  
   KINDERTHEATER 
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Theater im Römerhof 
 

Übersicht 2/18 
Donnerstag 
20.09.2018 

Jörg Alexander 
„Faszination der Magie“ 

Genehmigt 
 

Montag 
01.10.2018 

87. Garchinger Kulturbonbon 
„Das Geheimnis der Überraschung“ 

Zu genehmigen 

Donnerstag 
18.10.2018 

Stephan Bauer 
„Vor der Ehe wollt‘ ich ewig leben“ 

Genehmigt 
 

Mittwoch 
07.11.2018 

Simon & Jan 
„Halleluja!“ 

Genehmigt 
 

Mittwoch 
21.11.2018 

Andrea Bongers 
„Gebongt!“ 

Genehmigt 
 

Samstag 
01.12.2018 

88. Garchinger Kulturbonbon 
„Das Geheimnis der Überraschung“ 

Zu genehmigen 

Sonntag 
09.12.2018 

Nessie Tausendschön 
„Weihnachtsfrustschutz“ 

Zu genehmigen 
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Donnerstag 
20. September 
20 Uhr 
Theater 
im Römerhof 
€ 15,00 

 
Schüler/Studenten 
50% Erm. 
 
Vorverkauf ab: 
12. Juli 2018 
8 Uhr 

Jörg Alexander 
„Faszination der Magie“ 
 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit dem zweifachen Deutschen 
Meister der Zauberkunst, Gewinner des „World Open Close‐up‐
Contests“ und der Auszeichnung „Sarmoti‐Award“ aus der Hand von 
Siegfried und Roy in Las Vegas! 
Auch dieses Mal darf sich sein Publikum auf einen spannenden und 
abwechslungsreichen Streifzug durch die Welt der Illusionen freuen, 
auf dem Jörg Alexander viele neue Wunder aus seinem Repertoire 
präsentiert. Dabei kombiniert er eher klassische Zauberkunst mit 
Mental Magie, zeigt visuelle Effekte für das ganze Publikum und ver‐
blüfft einzelne Gäste auf der Bühne. 
Was als amüsantes Spiel mit Geldscheinen, Spielkarten und anderen 
Gegenständen beginnt, entwickelt sich schon bald zu einem Streifzug 
entlang der Grenzen der Wahrnehmung und des logischen Denkens. 
Und spätestens, wenn die „Magie der Gedanken“ in den Mittelpunkt 
rückt, werden Sie feststellen: „Das ist doch völlig unmöglich!“ Mit 
virtuoser Fingerfertigkeit, Schauspielkunst, Psychologie und Men‐
schenkenntnis, vor allem aber mit einem verschmitzten Lächeln, prä‐
sentiert Jörg Alexander Erlebnisse am Rande der Realität ‐ Staunen 
inbegriffen. 
Zauberkunst auf höchstem Niveau – erstaunlich, charmant und unbe‐
greiflich! 
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Montag 
1. Oktober 
20 Uhr 
Theater 
im Römerhof 
€ 17,00 

 
Schüler/Studenten 
50% Erm. 
 
Vorverkauf ab: 
12. Juli 2018 
8 Uhr 

87. GARCHINGER KULTURBONBON 
DAS GEHEIMNIS 
DER ÜBERRASCHUNG! 
 
In einer Zeit in der fast alles schon verplant ist. Das kulturelle Überra‐
schungs‐Ereignis im Theater im Römerhof. 
 
Sie geben uns die Möglichkeit, Veranstaltungen zu buchen, die bei der 
Drucklegung dieses Heftes noch nicht zur Verfügung stehen. Stars, die au‐
genblicklich noch nicht wissen, ob sie abkömmlich sind, oder Künstler, die 
zum Zeitpunkt der Kulturbonbons im süddeutschen Raum gastieren usw., 
usw. Wir belohnen Sie dafür mit interessanten, spannenden oder lustigen 
Theater‐Abenden. 
Was wir Ihnen servieren, bleibt unser Geheimnis, einem Bonbon gleich, das 
sich erst nach dem Auspacken offenbart. Selbstverständlich ein Erlebnis von 
hohem Niveau ‐ ganz wie Sie es aus unserem Hause gewohnt sind. Wir rech‐
nen einfach mit Ihrer Neugier und Ihrer Bereitschaft, Genuss daran zu fin‐
den, überrascht zu werden. 
Lassen Sie sich darauf ein, auf dieses spannende Ereignis in der Kultur‐Stadt 
Garching. Herzlich Willkommen! 
 
Was bisher geschah (Auswahl): 
Senta Berger, Ulla Meinecke, Ingo Insterburg, Ilja Richter, Hellmuth Karasek, 
Katja Ebstein, Dieter Hildebrandt, Chris Howland, Georg Danzer, Lilo Wan‐
ders, Werner Schneyder, Willy Astor, Lukas Resetarits, Kalle Pohl, Stefan 
Sulke, Marianne Sägebrecht, Jutta Speidel, Rainhard Fendrich, Gunter Gab‐
riel, Ingolf Lück, Julia Stemberger, Michael Lerchenberg, Miroslav Nemec, 
Roger Willemsen, Isabel Varell, Gregor Gysi, Volker Lechtenbrink, Fritz Eg‐
ner, Helen Schneider 
Heinz Rudolf Kunze 
 

Kulturbonbons 
immer am: 
1. März 
1. Mai 
1. Oktober 
1. Dezember 
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Donnerstag 
18. Oktober 
20 Uhr 
Theater 
im Römerhof 
€ 15,00 

 
Schüler/Studenten 
50% Erm. 
 
Vorverkauf ab: 
12. Juli 2018 
8 Uhr 

STEPHAN BAUER 
„VOR DER EHE WOLLT‘ ICH EWIG LEBEN“ 
 
Jeder kennt sie: Die Müdigkeit in der Beziehung. Wenn man nach zehn 
Jahren ratlos in das Gesicht des Partners schaut und sich klar wird: „Vor 
der Ehe wollte ich ewig leben“. Und was ist davon übrig? 
Aber ist die Ehe trotz hoher Scheidungsraten wirklich überholt? Sind 
Single‐Leben, Abendabschlussgefährten und Fremdgehportale im Netz 
eine tragfähige Alternative?  
Für Männer ist es heute z.B. nicht wichtig, dass eine Frau kochen kann, 
sondern dass sie keinen guten Anwalt kennt. Der Mann weiß inzwischen 
ohnehin: Wer oben liegt, muss spülen. Wichtig ist heute nur noch, dass 
die Beziehung ausgeglichen ist: Einer hat recht, der andere ist der Ehe‐
mann.  
Stephan Bauer geht mit gutem Beispiel voran, ist (nochmal) vor den 
Traualtar getreten. Warum auch nicht? „Wir sind 5 Jahre zusammen, 
streiten viel, haben wenig Sex ‐ dann können wir es auch offiziell ma‐
chen.“  
Stephan Bauers neues Programm ist wie immer ein pointenpraller Mega‐
Spaß, aber auch eine offene Abrechnung mit der Single‐Gesellschaft, 
erodierenden Werten und dem Gefühl von „alles geht“.  
Seine Fans werden es lieben! 
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Mittwoch 
7. November 
20 Uhr 
Theater 
im Römerhof 

€ 15,00 
 
Schüler/Studenten 
50% Erm. 
 
Vorverkauf ab: 
12. Juli 2018 
8 Uhr 

SIMON & JAN 
„HALLELUJA!“ 
 
Auch in ihrem neuen Programm wird der Erwartungshaltung des Pub-
likums von den beiden Mittdreißigern mit diabolischem Spaß ein Bein 
nach dem anderen gestellt. Hier wird dem Bürger aufs Maul, in den 
Kopf und in den Facebook‐ Account geschaut, man fühlt sich ange-
sprochen und gemeint, genauso wie zuweilen ertappt und entlarvt. 
Sie singen sich in den Kopf ihres Zuhörers um ihm vor selbigen zu 
stoßen. Und wenn sie ihr Publikum doch einmal bei der Hand neh‐
men, dann nur, um es sanft in den nächsten Abgrund zu reißen. Dabei 
sind ihre Texte saukomisch, teils ins Absurde überdreht und die zeit‐
geistigen Grenzen der politischen Korrektheit gern mal übertretend. 
Sie stehen mit Riesenmagneten vor Piercingshops, begeben sich auf 
die Suche nach der Eierleckenden Wollmilchsau, und das moralische 
Dilemma der Wohlstandsgesellschaft klingt bei ihnen in etwa so: 
„Mein Leben ist ein Ponyhof, doch leider find ich Ponys doof.“ 
Simon & Jan sind clowneske Chronisten unserer Wirklichkeit. Der 
Zuhörer findet sich hin‐ und hergerissen zwischen symphonischen 
Klängen, Quatsch und einem anspruchsvollen Programm voller 
Gefühl.  
Wie man es auch dreht und wendet – Simon & Jan nehmen einen ganz 
schön mit. 
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Mittwoch 
21. November 
20 Uhr 
Theater 
im Römerhof 

€ 15,00 
 
Schüler/Studenten 
50% Erm. 
 
Vorverkauf ab: 
12. Juli 2018 
8 Uhr 

ANDREA BONGERS 
„GEBONGT!“ 
 
Die Powerfrau aus dem Hamsterrad ist wieder da! Ihren „Mutti ist 
die Beste“‐ Pullover hat sie allerdings zuhause gelassen, der hat aus‐
gedient. Stattdessen kämpft sie sich gnadenlos hoffnungsfroh durch 
das Minenfeld zwischen den Hormonen und hat dabei gefährlich die 
Ruhe weg. Beim Zuschauen wird eines klar: Freiheit ist schön, macht 
aber viel Arbeit.  
Als virtuose Puppenspielerin hat das talentierte Prachtweib mit ihren 
textilen Alter Egos ihre ganz eigene Reflexions‐Reisegruppe dabei. 
Und damit ist sie als Frau auf der Bühne einzigartig. Ihre felligen 
Gesellen begleiten sie stichelnd, schmeichelnd und profunde bösartig 
in alle Abgründe der prä‐ und postklimakterischen Welt: Das SCHAF 
(ihre animalische Seite), UWE SATTMANN (Journalist und Superma‐
cho), MANOLO PANIK (1A lila loverboy) und die schlanke Schlange 
SISSI SNAKE (Sexualtherapeutin) begleiten die Powerfrau, wann im‐
mer sie ein Gegenüber braucht. 
„Gebongt!“ Andrea Bongers – im Abgang wuchtig. Kabarett, Musik 
und Puppenspiel vom Feinsten. 
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Samstag 
1. Dezember 
20 Uhr 
Theater 
im Römerhof 

€ 17,00 
 
Schüler/Studenten 
50% Erm. 
 
Vorverkauf ab: 
12. Juli 2018 
8 Uhr 

88. GARCHINGER KULTURBONBON 
DAS GEHEIMNIS  
DER ÜBERRASCHUNG! 
 
Was wir Ihnen servieren, bleibt unser Geheimnis, einem Bonbon gleich, das 
sich erst nach dem Auspacken offenbart. Selbstverständlich ein Erlebnis von 
hohem Niveau ‐ ganz wie Sie es aus unserem Hause gewohnt sind. 

(Siehe auch Seite xy) 
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Sonntag 
9. Dezember 
20 Uhr 
Theater 
im Römerhof 

€ 15,00 
 
Schüler/Studenten 
50% Erm. 
 
Vorverkauf ab: 
12. Juli 2018 
8 Uhr 

NESSI TAUSENDSCHÖN 
„WEIHNACHTSFRUSTSCHUTZ“ 
 
Gerade zu Weihnachten bedarf es „Frustschutz“. Praktizierter Frust‐
schutz wärmt, muntert auf und stärkt die Menschen für das „Fest der 
Liebe”. Denn die Weihnachtszeit schraubt die Erwartungen an das 
Leben so hoch! Kinder wollen Geschenke, Eltern wollen Frieden, 
Werktätige wollen ihre Ruhe, Fußballer wollen „spielfrei“, Geschäfte 
wollen Umsatz, und Weihnachtsmänner verstören unsere Kinder, und 
immer mehr Menschen wollen weit, weit weg! Und für die Daheimge‐
bliebenen hat Nessi Tausendschön den Weihnachtsfrustschutz zu‐
sammengestellt! Denn eines ist sicher: Sie werden lachen, Sie werden 
sich freuen über einen betrunkenen Schutzengel, die unbedarfte Gabi 
Pawelka und die Tipps, die Nessi zum Glücklichsein parat hat, Lösun‐
gen, die sie ihrem Publikum anbietet. Außerdem flößt Nessi Tausend‐
schön stimmgewaltig wie immer ihrem Publikum auch Frustschutzmit‐
tel in Liedform ein. Mit Nessi Tausendschön kann das Fest der Liebe 
nur zu einem vollen Erfolg werden. 
 

  
   KLEINKUNST 
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